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höchstwahrscheinlich den Benediktiner enry Bradschaw vVon St erburge
in nester Zu Verfasser hat; wenigstens sind die textlichen und stilistischen
Ahnlichkeiten mit der iıta seiner Klosterpaftronin in die Augen springend.
edruc wurde die in lauter Siebenzeilern veriabte ichtun zwischen 1508
und 1527 VON Pynsoe in London Für die Geschichte uUNseTEeSs Ordens ist das
uchleıin insofern VON Interesse, als der Verifasser amı das ndenken das
kleine Benediktinerinnenkloster Ste Radegunde in Cambridge lebendig eIi-
halten wollte, nachdem Bischof Alcock VO  — Ely asselDbe ZUr ründung
eines Kollegs eingezogen

etten Zimmermann.

BarrYy, Patrık, DIie ustande 1m Wıener en-
kloster VO der Reform des Jahres 418 Aichach,

Schütte 927
Der Verfasser dieser Schrift, ein junger irischer Geistlicher, unter-

nımmt in seiner Arbeit eine Ehrenrettung seiner Landsleute, der wackeren
hen önche, die 1m Mi  elalter zahlreiche Klöster in deutschen Landen
gründeten. Leider ZWangch ihn die Verhältnisse seine Untersuchungen zeit-
ich und örtlich einzuschränken. er g1Dt uns MNUr ein ild VON den
Zuständen 1im Wiener Schottenkloster VOT der RKeform des Jahres 1418
Eın el nleiten des Kapitel unterrichtet uns über die ründung der chotten-
klöster in Bayern un den angrenzenden deutschen Ländern, SOWEeIlt s1e unter
der Leitung des es VO  — St a  (} in Regensburg eine Art Kongregation
eten Sehr ausführlich handelt dann der erifasser VOoONn den Zuständen 1m
Wiener Schottenkloster unmı1  elbar VOT Austreibung der irischen Öönche
1418 Es äßt sich niıC jeugnen, daß dieser el inrer Verbindung
mit der neugegründeten Wiener Universitä ine geWwIisse Bedeutung -
omm An 1ese Ausführungen schließt sich ine eingehende Schi  erung
der Visitationen un des Reformwerkes der elker Observanz Hier kann

manchen Vorwurf, der seine Landsleute damals rhoben wurde, ent-
kräften Es gelingt dem Verfasser einzelne Tatsachen der elker Reform-
ewegung in eın IC rücken. in einem zweıiten Hauptteil VeI-
Hreitet sich die kleine Schrift über das Memortale reformationis ad SCcotos,
das in Wien in der Schottenbibliothek aufbewahrt ird. Wir erhalten Auf-
schluß über Entstehung und Inhalt dieser Tendenzschrit In längeren Aus-
führungen ird iıhr eingehende Kritik geü und ihr historischer Wert
aufgezeigt. Sie enthalten manch zutreffendes Urteil über die Entwicklung der
elker Observanz. Zum chlusse ird der Zusammenhang zwıischen dieser
Schrift und der ‚„„Stijtung und relaltien FrT. (Gotteshaus den
In W ien‘‘ aufgezeigt.

DIie Schrift des jungen ren verdient Beachtung. Mit vielem e1i sind
die einzelnen Nachrichten zusammenge(tragen und mit Verständnis und
Kritik verwendet. Vielleicht wäre doch möglich BEWESCH einen Abdruck
des Memoriale anzufügen. Möge dem Verfasser gegönnt se1in, seine nter-
suchungen weiterauszubauen und uns mıit einer Geschichte seiner ands-
eute in unseren Landen erfreuen.
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